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Sachverhalt:

Seit über 10 Jahren stellen sich Stadt und Schulleitungen den sozialen und
gesellschaftlichen Herausforderungen in den städt. Schulen. In diesem Umfeld
bietet die Schulsozialarbeit Kindern, Jugendlichen und Eltern einen
vertrauensvollen Ort, an dem individuelle Probleme besprochen und Hilfen
angeboten werden. Sie nimmt eine nicht mehr wegzudenkende Schlüsselrolle
im Schulalltag ein.

In Schule treffen unterschiedlichste Bedürfnisse und Interessen aufeinander, in
deren Fokus auch die kulturelle Vielfalt, der Wertewandel und die zunehmende
Digitalisierung stehen. Hier gilt es im Schulalltag die Fragen nach dem
Miteinander, Verständnis, Akzeptanz und Toleranz durch die Schulsozialarbeit
zu begleiten und zu unterstützen.

Schulsozialarbeit stellt einen eigenständigen pädagogischen Arbeitsbereich in
Schule dar und ergänzt den schulischen Bildungs- und Erziehungsauftrag. Sie
wirkt aktiv bei der Gestaltung des Schullebens mit und agiert in besonderer
Weise nach den Handlungsprinzipien der Partizipation, Freiwilligkeit,
Niedrigschwelligkeit und Vertraulichkeit.

Die Schulsozialarbeiterinnen, Frau Nadja Herrmann an der Städt.
Gemeinschaftsgrundschule Brakel und Frau Yvonne Reclaw an der Städt.
Gesamtschule Brakel -Sek. I und II-, werden in der Sitzung über ihre tägliche
Arbeit an den städt. Schulen berichten.

Haushaltsrechtliche Auswirkungen:

Keine

Anlagen:

keine
Brakel, 22.03.2024
Der Bürgermeister

Hermann Temme

Gremium Sitzungsdatum Zuständigkeit

Haupt- und Finanzausschuss 23.04.2024 Kenntnisnahme

öffentlich Berichterstatter: Frau Nadja Herrmann und
Frau Yvonne Reclaw

Bericht über die Schulsozialarbeit an den städt. Schulen


